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die M1% dem kleinen Jesus Berührung kamen, Al ıhm sogleic
dıe (Gottheit merkten: "Ayva EUNYYEMCETO , ZUUEWV EVNYAOAAMCETO,

UIKOU. BotDeı LOV LEYOV S50V ILQOOOKUVOUVTECG y ZU  s 0OW-
KOLKDOOVOUVLEG , GG LTG EOTNTOG UNV MEYOAAW-

OUVYIV doS0A0yOoUVTEG «®  Z  Ö yOÜO (UO7LEO PUCS Sı U  €}  TE
VW UMEVWV Öı 1L1O c7.v&gwnivov S FEla
Ö VAULG 0L10vyaACovoa LOLC CYOVOL LOUC OpFahuOovUS
ır KUOOLAMG KEXUTUOLEVOVG" UETS AL TUELC EUONFEL-

UuUSW.
och 18% auch der Hınweıls auf das Licht der e das

durch den Körper drıngt un sıch Aur den keinen ze1gt den
kıirchlichen Streitigkeiten des XALV Jahrhunderts den Anhängern
des Barlaam, des schlımmsten Kelındes der Hesychasten, verdächtig

Das habe ıch AUS andbemer-und unbequem geworden
kung Vaticanus Taecus 4.15 erfahren Die Handschrift deren
erster e1l (bis 37 1nGl.) 108 der zweıte 1NS Jahr-
undert gyehört nthält wesentlıchen EIN Corpus VORn Homilıen
des Basılhus Nun steht auf dem Blatt 34.9 das Ende der g..
nannten Homiulıie Dıe OTE VON bıs KELATUOUEVOVG
sınd radıert ıund VoONn and des XIV. Jahrhunderts wlıeder
geschriıeben. Dieselbe Hand hat Rande notijert VU 7'[(1()
NALOUV OL 3/9aga{vm EEEBINGN 7EO (0V u wr Baohua-
ULTWV VU 027 na EYOUDN XAÖ W AI LOLC AAhOLC 1W
OLV EUQLOXET AL SlSALOLG * ÜV UTE 0U  w LOLC Baolaouitaic.

och einmal armenische Nestorlana.
Von

Nerses Akiniantz Wiıen

Zu der dieser Zeitschrift 385101 erschienenen Mıtteilung
über armenısche Nestoriana erlaube ich INr CIN1S6 Bemerkungen

machen; 1nNe eingehende ntersuchung behalte 1ch INr VOT.
Die Wel etzten Zıitate bel Vardapet tammen AUus den

Avtıdonrixa des Timotheus Aelurus, dıe schon Jahrhun-
dert 548 — 555 1D AÄArmenische übersetzt. sınd Der 1TMe-
nısche ext wurde heuer ValarsSapat VON Karapet und Erwand
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Vartapets veröffentlicht. Das erk ıst unvollständıg anuf unXs -
kommen (s meine Untersuchung darüber iın der Zeitschrift „ Hantes
Amsorya“ 1908, 261—265); ın dem verlorenen Teile werden
ohl dıe beıden ersten Nestorius - Fragmente Sahaks gestanden
haben, zumal Sahak mıiıt 'T1imotheus uch 1m drıtten und vierten
TLe0-Zitat übereinstimmt. Dıie Avrtıdonrıixo enthalten mehr Nesto-
r1ana 918 das ebenfalls unter Timotheus’ Namen überlieferte S
rische Werk des Brıitish Museum Add 9 das Loofs benutzt
hat. Dıe Armeniler kennen die Nestoriusschriften DUr AUS Cyriull
und Timotheus. DIie VON Loofs als Eıgentum des Nestorius nach-
gewlesene „ Chrysostomus E -flomilie findet sıch nıcht In den An =-

menıschen UÜbersetzungen dieses Kirchenvaters. Im „Buch der
Briefe** 471 kommen In der dem Sahak Katholıkos zugeschrie-

211e tammen AUSbenen Dısputation 1er Nestor1iuszıtate VOÖI;
der angeführten ehrıft des Timotheus: 'Tım. 5

65 ; 7 121 Ir  ©

Kın Merkvers.
Von

August ar In Erlangen.

Die Pergamenthandschrift 194 aV der Arna-Magnäanıschen
Sammlung Kopenhagen, entstanden 1387 1m westlichen Island
und kürzlich ıIn buchstabengetreuem Abdruck und mıt SCHAaUOr Eın-
Jeitung VYON KrT. Kälund veröffentlicht enthält mehreren tellen
KRandbemerkungen, ohne jeden inneren Zusammenhang mit dem
Texte, be1 dem S1@e stehen, VON eiıner Hand, deren Schreıiber sıch

eg1iner dieser Stellen als Bryniolfr Steinradarson vorstellt und
jedenfalls e1n Geistlıcher War.

Die Randbemerkung auf Blatt ( Rückseıte unten, Jautet:

Alfradi islenzk Islandsk encyklopsedisk lıtteratur Cod mbr.
194, Svo udgivet for Samfund tıl udgivelse af gamme]l nordisk

lıtteratur ved Kr Kaäalund Samfund Nr. 3 Kobenhayrn 1908Vgl für das Im Texte Gesagte insbes. il 62


